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Notizen vom Treffen der DE/CH-Föderation in EGEE
Barcelona, 25.09.09, 11:00 – 12:45 h

Anwesend:
· CSCS: 
F. Georgatos

· DESY: 
A. Gellrich, Y. Kemp, Dmitry Ozerov

· FhG-ITWM: 
M. Braun, C. Peter

· FhG-SCAI: 
A. Gemünd, H. Schwichtenberg
· KIT-FZK: 
H. Dres, A. Garcia, S. Hermann, H. Marten, W. Mei, K. Mickel, D. Nilsen, S. Reißer, 

· SWITCH: 
C. Witzig, 
· TU Dresden:
R. Müller-Pfefferkorn
Verhindert: DFN, GSI, DKRZ
1.) Kurze Statusberichte der EGEE-Partner in DE/CH

Alle anwesenden Institutionen sowie der ROC-Manager berichten über den Stand ihrer Arbeiten im EGEE-Umfeld. Bei manchen Themen entwickeln sich lebhafte Diskussionen, die – besonders bei technischen Details – separat weitergeführt werden müssen.
2.) Übergang von EGEE zu EGI, speziell in DE/CH

EGEE wird am 30.04.10 enden, EGI wird mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit am 01.05.10 beginnen. Die Organisation EGI.eu wird derzeit in Amsterdam eingerichtet. Als Vorbereitung für die EGI-Anträge bei der EU wurden aus den beteiligten Ländern Proposals für die Übernahme einzelner Workpackages ("global tasks") formuliert, über deren Akzeptanz demnächst entschieden wird. Die eigentliche Antragsschreibung wird sich anschließen. Mit dem Ergebnis der Begutachtung ist ca. im Februar 2010 zu rechnen. Z. Zt. sind jedoch noch sehr viele Fragen offen, z. B. auch die bei der EU zu beantragende Laufzeit des EGI-Projektes (zwei, drei oder vier Jahre?).
In Deutschland hat die Gauß-Allianz (GA) die Rolle der NGI (NGI-DE) übernommen und wird deshalb den Vertrag mit EGI abschließen. GA und die EGI-Partner müssen dann vermutlich einen Konsortialvertrag abschließen. Ob die Finanzmittel von der EU innerhalb Deutschlands von einem einzigen Partner verwaltet werden, ist noch unklar.

In der Schweiz hat SWITCH die Rolle der NGI (SwiNG) übernommen und wird Vertragspartner bei EGI werden.
3.) Zukunft der Kooperation zwischen Deutschland und Schweiz unter EGI

Christoph Witzig (Sprecher der Schweizerischen JRU) und Klaus-Peter Mickel (Sprecher der deutschen JRU) haben vereinbart, die sehr gute Kooperation beider Länder in den EGEE-Projekten auch bei EGI fortzusetzen. Beide haben vereinbart, nach der Entscheidung der EU über die EGI-Anträge ein MoU oder etwas Ähnliches zu formulieren, um die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit beider Länder auch im EGI-Projekt zu gewährleisten.
4.) Verschiedenes

4.1) Face-to-face-Meeting gewünscht?

Im Januar 2009 haben sich die deutschen EGEE-Partner zu einem Workshop über ihre EGEE-Aktivitäten zusammengefunden. Ist ein solcher Workshop auch im kommenden Januar sinnvoll?

Die Diskussion ergibt, dass die Kommunikationswege zwischen den Partnern so gut sind, dass kein Bedarf für ein weiteres persönliches Treffen besteht. Es wird jedoch angeregt, sich nach der Entscheidung über die EGI-Anträge (ca. Februar 2010) zusammenzusetzen, um die Konsequenzen zu beraten. KIT wird zu gegebener Zeit ein solches Treffen koordinieren.

4.2) EGI-Konferenz im September 2010 in Amsterdam

Wie bisher EGEE wird auch EGI jährlich im Herbst eine große Konferenz ausrichten. Die erste solche EGI-Konferenz wird in der zweiten Septemberhälfte 2010 in Amsterdam stattfinden.
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